
16 SURSEER WOCHE / SEMPACHER WOCHE / TRIENGER WOCHE • 6. DEZEMBER 2018SURSEE PLUS

Kleintierzüchter  
geben Einblick
GEUENSEE  Über das Wochenende 
vom 15. und 16. Dezember rei-
sen zahlreiche Freunde der Klein-
tierhaltung und Kleintierzucht 
fast aus der ganzen Schweiz ins 
Schulhaus nach Geuensee. 

Der Kleintierzüchterverein Sursee orga-
nisiert die Luzerner Freundschaftsaus-
stellung mit zwei schweizerischen 
Klubausstellungen unter einem Dach. 
Die Fellnähgruppe Kriens zeigt die Ver-
arbeitung und Verwertung von Kanin-
chenfellen und Angorawolle und die 
daraus entstandenen Produkte. 

Überblick zu aktuellem Zuchtstand
Ausstellungen dieser Art bieten hervor-
ragende Möglichkeiten, das Hobby 
Kleintierhaltung und Kleintierzucht 
vorzustellen. Es bietet ausserdem die 
Möglichkeit, einen Überblick über den 
aktuellen Zuchtstand einzelner Rassen 
und Gattungen zu verschaffen. «Züch-
ten heisst denken in Generationen». Es 
beinhaltet zudem die alltägliche Versor-
gung der Tiere, auch an Sonn- und 
Feiertagen, respektive an schönen oder 
regnerischen Tagen. Eine erfolgreiche 
Kleintierhaltung, eine erfolgreiche 
Kleintierzucht ist nur mit engagierten 
Mitgliedern in Sektionen und Klubs zu 
schaffen. In der technisierten und auto-
matisierten Umwelt dürfe niemand den 
Blick für die Tiere, in diesem Fall der 
Kleintiere nicht verlieren, schreibt der 
Kleintierzüchterverein Sursee: «Möge 
die Ausstellung dazu beitragen, dass 
die enge Beziehung zwischen Mensch, 
Natur und Tier gefestigt wird.» PD

Kleintierausstellung beim Schulhaus Kornmat-

te: Samstag, 15. Dezember, 9 bis 22 Uhr; Sonn-

tag, 16. Dezember, 9 bis 16 Uhr.

Laternen stolz dem Chlaus gezeigt 
SCHENKON  Am Freitag, 30. November, fand er statt, der traditionelle Chlaus-Einzug von Schenkon. Die Kindergarten-
kinder sowie die Schüler der 1. und der 2. Klasse durften den Chlaus und sein Gefolge am Waldrand abholen. Die Vor-
freude bei den Kindern war spürbar gross: Mit Stolz präsentierten die Kinder dem Chlaus ihre selbst gebastelten Later-
nen. Anschliessend marschierte der ganze Tross, unüberhörbar angeführt von den Treichlern der St. Niklaus-Gesellschaft 
Schenkon, von der Waldeinfahrt Greuelbach bis zur Kapelle beim Gemeindezentrum. Hunderte Zuschauer eskortierten 
den Chlaus und sein Gefolge bis zur Kapelle, wo anschliessend eine kurze, unterhaltsame Begrüssung des Chlauses statt-
fand. Das von allen Kindern gemeinsam vorgetragene Sprüchli und das Lied für den Samichlaus wurden voller Inbrunst 
vorgetragen und entlockten dem Chlaus ein Schmunzeln. MARCEL ARNOLD

Konzerte mit afrikanischem Flair
KANTONSSCHULE SURSEE  VERANSTALTET AUSSERGEWÖHNLICHE KONZERTE

Die Weihnachtskonzerte des Sek-
Chors Sursee rücken näher. Die-
ses Jahr hat sich Chorleiter Ke-
vin Sieber gemeinsam mit seinen 
140 Schülern etwas ganz Beson-
deres ausgedacht.

Die Vorfreude wächst von Tag zu Tag. 
Die Vorbereitungen befinden sich in 
den finalen Zügen. Und noch steht ein 
Probemorgen auf dem Programm, ehe 
dann der Sek-Chor Sursee kommende 
Woche wieder einlädt zum untypischen 
und doch traditionellen Weihnachts-
konzert. Dieses Jahr singt der Chor das 
erste Mal in der Pfarrkirche in Geuen-
see. Nachdem im Sommer die Jubilä-
umskonzerte (5 Jahre Sek-Chor Sursee) 
als Totalerfolg bezeichnet werden kön-
nen, ist der Chor der Sekundarschule 
Sursee unter der Leitung von Kevin 
Sieber mit Elan und äusserst beschwingt 
in das sechste Chorjahr gestartet. Am 
Weihnachtskonzert von nächster Wo-
che werden komplett neue Songs prä-
sentiert. Sieber hat sie neu arrangiert 
und auf den Chor massgeschneidert. 

Die Weihnachtskonzerte gehören fest 
zum Jahresprogramm. Dennoch darf 
kein übliches Konzert im weihnächtli-
chen Rahmen erwartet werden. Der Fo-
kus liege von Beginn des Schuljahres 
auf die im Juni folgenden Sommerkon-
zerte. Andererseits würden die Leute in 
der vorweihnachtlichen Zeit schon ge-
nug mit adventlichen Klängen berieselt.   

Neue Stilrichtungen dabei
Nun singt der Chor ein rund einstündi-
ges Programm gespickt mit Hits der ak-
tuellen Pop- und Rockmusik. «Aber es 
wird dieses Jahr auch die eine oder an-
dere musikalische und klangliche Über-
raschung geben», so Sieber. Was er da-
mit meint? «Nur so viel, feurige 
Rhythmen und afrikanische Klänge ha-
ben sich ins Programm geschli-
chen.» Ein neuer Weg, mit dem Kevin 
Sieber den musikalischen Horizont sei-
ner 140 Sängerinnen und Sänger öffnen 
will. Natürlich sei aktuelle Popmusik 
noch immer das Nonplusultra für die 
Schüler. Dennoch sei es wichtig, immer 
mal wieder andere Stilrichtungen auf-

zuzeigen.  Die Weihnachtskonzerte be-
ginnen am 12. und 13. Dezember je-
weils um 19 Uhr. Türöffnung ist um 
18.30 Uhr. Wie jedes Jahr ist der Eintritt 
frei. Es wird eine Kollekte geben. 

Ein Himmel voller Sterne
Das diesjährige Motto, das den Chor 
durch das Schuljahr begleitet, ist von 
Coldplays gleichnamigem Song «A 
Sky Full of Stars»  abgekupfert. Ein 
Himmel voller Sterne. «Vielleicht 
klingt das etwas kitschig», gibt 
Sieber  zu. Doch dahinter stecke, was 
ihm am Herzen liege. Denn im Sek-
Chor hätten alle Platz. Das Gemein-
schaftserlebnis, das Miteinander – das 
sind die Faktoren, die ihm wichtig 
sind. «Der Sek-Chor Sursee ist so gross 
geworden, ist stets gewachsen, qualita-
tiv zu einem hervorragenden Jugend-
chor geworden. Mein grösster und so-
gleich schönster Lohn erhalte ich an 
den Konzerten, wenn ich das Funkeln 
und Strahlen der Schüleraugen sehe», 
fügt Kevin Sieber an. Also doch noch 
ein wenig Weihnachtsfeeling.   RED

Musikalische Perlen
KANTONSSCHULE SURSEE  MUSIZIERT IN PFARRKIRCHE

Der Kantichor, das Streicheren-
semble, die Kanti Big Band und 
der Kammerchor werden am 
Weihnachtskonzert an die Jah-
reszeit angepasste musikalische 
Wünsche erfüllen.

«Ich bin bei der Ausrichtung des Weih-
nachtskonzerts keine Innovationsbom-
be», sagt der musikalische Gesamtlei-
ter Mario Thürig. «Beim 
Zusammenstellen der Stücke habe ich 
einen eiskalten Punkt gesetzt. Die Dar-
bietung kann mit dem am 13. und 14. 
April angesetzten Schaulaufen des Eis-
klubs Sursee verknüpft werden.» Dann 
werden die Jugendlichen, die im Chor 
mitsingen, dieses Schaulaufen musika-
lisch umrahmen – mit Melodien, die 
bereits am 12. Dezember, 19 Uhr, in der 
Pfarrkirche St. Georg erklingen. So 
führt der Chor das prägende Stück des 
Debutalbums der Band «Foreigner» 
aus dem Jahr 1977 auf, «Cold als Ice». 
Oder den mit Bodypercussion angerei-
cherten Song «White Winter Hymnal» 
in der Adaption der A-Capella-Forma-

tion «Pentatonix».  Zum Ausklang in-
terpretiert der Chor eine weihnachtlich 
adaptierte Version des Hits «Viva la 
Vida» der Band «Coldplay».

Perlen der Musikgeschichte
In der Musikgeschichte zurückver-
setzt, agiert der Kammerchor mit Clau-
dio Monteverdis «Cantante Domino» – 
und schlägt, sich an die Ausrichtung 
des Kantichors anschmiegend, eine 
Brücke zur Moderne mit  «Mary, did 
you know?», arrangiert vom Kompo-
nisten Mac Huff.  Solistische Einlagen 
vor vollem Blechbläser-Sound auszu-
kosten ermöglicht «A Chili Pepper 
Christmas» der Kanti Big Band. Ihr 
zweites Stück, «I’ll be home for Christ-
mas», rund um den Globus in vielen 
Versionen verbreitet, erinnert an fami-
liäre Weihnachtsfreude. In orchestrale 
Richtung begibt sich das Streichen-
semble mit der «Kleinen Sinfonie» 
des Ignaz Pleyel. Das Ensemble ent-
führt die Zuhörer auch nach Russ-
land, mit dem 1. Satz aus Tschaikows-
kis «Sinfonie Nr. 5».  DAVID LIENERT

Offene Weihnacht 
wird regional 
PASTORALRAUM REGION SURSEE  
An Heiligabend findet die Offene 
Weihnacht erstmals für alle Pfar-
reien des künftigen Pastoral-
raums Region Sursee statt – also 
auch für Geuensee, Knutwil, 
Oberkirch und Nottwil.

Seit Jahren bildet die Offene Weih-
nacht an Heiligabend einen festen Be-
standteil im Terminkalender der Pfar-
rei Sursee über Weihnachten. Im 
Hinblick auf den künftigen Pastoral-
raum Region Sursee wird das Einzugs-
gebiet dieser gemeinsamen Weih-
nachtsfeier für alle Menschen heuer 
erstmals auf die Pfarreien Geuensee, 
Knutwil, Oberkirch und Nottwil aus-
gedehnt. «Die Offene Weihnacht ist 
das erste Projekt, das unter der neuen 
Trägerschaft aller Pfarreien im künfti-
gen Pastoralraum umgesetzt wird», 
sagt Martina Helfenstein, welche die 
soziale Arbeit der Kirchen in Sursee 
verantwortet.
Gemäss Helfenstein bleiben Ort  (Saal 
des Pfarreiheims Sursee an der Dä-
gersteinstrasse 1), Beginn (Apéro um 
18.45 Uhr), Ende (21.45 Uhr)  und 
Rahmen (Weihnachtsgeschichte, Lie-
der, Essen) der Feier gleich wie bisher. 
Als Gastgeber, die das Programm ge-
stalten und durch den Abend führen, 
fungieren diesmal Vierherr Thomas 
Müller und Marianne Weber. Für Teil-
nehmende aus den umliegenden Ge-
meinden wird ein Transportdienst or-
ganisiert, wenn dies in der Anmeldung 
vermerkt wird.   DANIEL ZUMBÜHL

Anmeldung  bis 16. Dezember an: Soziale Ar-

beit der Kirchen, Martina Helfenstein, Rat-

hausplatz 1, 6210 Sursee, 041 926 80 64, sur-

see@sozialearbeitderkirchen.ch

Der Sek-Chor singt ein rund einstündiges Programm, gespickt mit Hits der aktuellen Pop- und Rockmusik.  FOTO ZVG Am 12. Dezember lädt der Kantichor in die Stadtkirche Sursee ein. FOTO ZVG 


